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und (Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe“) 
De, 219. Donnerſtag, 19. September 1872. 
Deut ſchland. deutſchen Feldartillerie würde ſich hingegen nach Aus- Fulda, 17. September. Zu der Biſchofskonfe⸗ zu Vice - Präsidenten erwählt. — Im Unterbauſe 


Berlin, 17. September. Daß die Politik 
der Regierung die Hierarchie noch dieſelbe iſt, dürfte 
die Abweiſung des Biſchofs von Ermeland wohl deut⸗ 
lich beweiſen. Wenn aber von einigen Blättern be⸗ 
hauptet wird, es ſei gegen den Biſchof bereits die 
Amts- und Temporalien⸗Sperre vom 1. Oktober d. 


J. an ausgeſprochen, jo dürfte dies nicht richtig fein. 


Es iſt nothwendig, hierauf ſofort hinzuweiſen, damit 
nicht wiederum Täuſchungen bereitet werden, die nur 
dazu angethan ſind, der Regierung ſpäter Vorwürfe 
über Saumſeligkeit machen zu können, wenn derartige 
Prophezeiungen ſich nicht erfüllen. Ultramontane Blät⸗ 


ter erzählen, die Erklärungen des Biſchofs von Er n- bisher auf fein reich entwickeltes Canalſyſtem mit Recht 


land ſeien Anfangs für ganz ausreichend erachtet, aber 
Fürſt Bismarck habe nun unerfüllbare Anforderungen 
an ihn geſtellt. Dies entſpricht indeſſen durchaus 
nicht der Wahrheit. Fürſt Bismarck hat nur in ſei⸗ 


nem Schreiben die bisherigen Anforderungen an den 


Biſchof genauer präciſirt, um den jeſuitiſchen Vorbe⸗ 

halten und Ausflüchten des Biſchofs vorzubeugen. 
** Berlin, 17. September Das Befinden des 

Prinzen Albrecht (Vater) iſt inſofern günſtig zu nen⸗ 


nen, als derſelbe aus unmittelbarer Lebensgefahr ge⸗ 
rettet iſt. Die Lähmung dauert noch immer fort und 


dürfte vorausſichtlich auch nicht ſobald gehoben wer⸗ 
den, da derartige Erſcheinungen nur laugſam zu 


N Bei pflegen. Prinz Albrecht (Sohn) wird. fc |Hädten des Südens dieſes Beiſpiel zur Nachahmung; zieren und Generälen, ſofern dieſelben nicht blos die 
demnächſt wied 
Gemahlin des 


nach Hannover zurückbegeben, die 
rkrankten aber noch längere Zeit bei 


ihm verweilen. — Fürſt Bismarck wird ſeinen Auf⸗ 
enthalt in Berlin noch um einige Tage verlängern, 
Doch beſtätigt es ſich, daß der Urlaub des Fürſten 


ziemlich weit ausgedehnt werden wird, ſo daß der⸗ 


ſelbe, wie es heißt, ſeine Geſchäfte erſt zum Schluſſe 


des Jahres wieder aufnehmen dürfte. — Wie aus 


ſicherer Quelle verlautet, iſt es richtig, daß der 


Sſkdaateſekretär im Auswärtigen Amte, Hr. v. Tylle, 


ſeine Entlaſſung nachgeſucht hat. Obgleich die for- 
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melle Genehmigung des Geſuches bis jetzt noch nicht 
erfolgte, dürfte doch an der Extheilung derſelben nicht 


zu zweifeln ſein. Hert v. Thile wird ſeine Funk⸗ 
tionen noch 
Herr von Balan interimiſtiſch für ihn eintreten: Ueber | wei 
die definitive Wiederbeſetzung der Stelle wird erſt für unſere Handelsſtraße nach ſich zog. Dieſe Ent⸗ 
nach der Rückkehr des Reichskanzlers entſchleden wer⸗ 


einige Zeit weiterführen und alsdann 


den. — Im geſtrigen Miniſterrathe kam, wie man 


hört, auch das Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche 


im Allgemeinen, ſowie ſpeziell die Angelegenheit dis 


i Biſchofs von Ermland zur Sprache. 


Es kann ver⸗ 
ſichert werden, daß die Klärung dieſer Angelegenheit 
nunmehr ernſtlich in Angriff genommen werden wird, 
doch muß nochmals betont werden, daß ein ſofortiges 


Einſchreiten gegen den Biſchof vom 1. Oktober durch- 
aus zweifelhaft iſt. — Die Nachricht, daß das Reichs ⸗ 


zeßgeſetz nunmehr im Reichskanzler⸗Amte deſinitiv 
geſtellt werde, dürſte ſchon deshalb nicht zutreffend 
ſein, weil bis jetzt noch immer nicht alle Regierungen 


ihr Votum über die urſprüngliche Vorlage dem Reichs ⸗ 


Kklanzler zugeſtellt haben. n 


— In jüngſter Zeit ſoll ein Prozeß über die 


bedeutenden Revenüen aus der Herrſchaft Schwedt, 


welcher zwiſchen dem Fiskus und unſerm Königlichen 
Hauſe ſchwebte, zu Gunſten des letzteren entſchleden 
worden ſein. 

— Als Motiv für die Erhöhung der Artillerte⸗ 


ſtarke der deutſchen Armee, welche in der neuen deut⸗ 


ſchen Artillerie-Organiſation ihren Ausdruck finden 
ſoll, iſt in den der Regierung nah'ſtehenden Organen 
bekanntlich die Nothwendigkeit bezeichnet worden, dieſe 
Stärke derjenigen gleich zu ſtellen, zu welcher neuer⸗ 
dings die franzöſiſche Felb⸗Artillerie erhöht worden iſt. 
Demgemäß fand ſich auch der Batterlezuwachs, wel⸗ 
chen die deutſche Feldartillerie erfahren ſollte, unge⸗ 
fähr entſprechend demjenigen bemeſſen, welchen die 
franzöſiſche Feldartillerſe durch die im vorigen Früh⸗ 
jahr erfolgte Errichtung von 6 neuen Artillerie⸗Regi⸗ 
mentern bereits erfahren hat. Noch iſt indeß die 
Verkündigung der neuen deutſchen Artillerie-Organtſa⸗ 
tionen nicht erfolgt, und erſcheint es, wenn das er⸗ 
wähnte Motiv fortgeſetzt aufrecht erhalten werden fol, 
bereits zweifelhaft, ob man bei der ins Auge gefaßten 
Artillerieſtarke wird ſtehen bleiben können. Die Be⸗ 

mmungen über die definitive künftige Zuſammen⸗ 
ſetzung, Stärke und Formation der franzöſiſchen Armee 

ehen nämlich ebenfalls noch aus; von gewöhnlich über 
die Abſichten der franzöſiſchen Regierung ſehr gut un⸗ 


führung der neuen Artilerie-Organtjation in 36 Feld⸗ renz ſind bis heute Mittag hier angekommen die Bi⸗ 
Artillerie⸗Regimentern zu 297 Batterien berechnen, ſchöfe von Regensburg, Speyer, Straßburg, Hildes⸗ 
wonach alſo durch jenen der franzöſiſchen Feldartillerie heim, Kulm und Limburg, ſowie der Vertreter des 
neuerdings wieder in Ausſicht geſtellten Zuwachs dieſe Biſchofs von Paſſau. Die übrigen Theilnehmer wer⸗ 
über jene erneut ein Uebergewicht von 51 Batterien den noch im Laufe des heutigen Tages eintreffen. 
beſitzen würde, welches bei Aufrechthaltung des zuvor Der Fürſibiſchof von Breslau und der Biſchof von 
angeführten Grundſatzes nun drutſcherſeits gleicherweiſe Würzburg nehmen bei dem biefigen Biſchofe, die übri⸗ 
gedeckt und ausgeglichen werden müßte. gen im Seminargebäude Wohnung. 
— Wir haben vor einiger Zeit erwähnt, mit Ausland. 

welcher Eiferſucht die Franzoſen auf die Canaliſattons⸗ Wien, 15. September. Es mag dem Kriegs⸗ 
projekte blicken, welche die deutſche Regierung in El⸗ miniſter v. Kuhn ſehr ſchmeichelhaft und auch ſehr 
ſaß-Lothringen entworfen haben ſoll. Frankreich if) erwünſcht jein, wahrzunehmen, wie ſich in verfaſſunge⸗ 
trauen Organen die Beſorgniß wiederſpiegelt, daß er 
ſeinem Amte entriſſen werden könnte. Thatſächlich 
aber wird dieſen Gerüchten nichts zu Grunde liegen. 


ſtolz geweſen und kann es ſchon des galb nicht ver⸗ 
tragen, Deutſchland auch in dieſem Punkte mit ihm 
wetteifern zu ſehen. Zudem empfindet man es ſehr Den Feudalen mag allerdings Herr v. Kuhn ein Dorn 
ſchwer, daß die das nördliche mit dem ſüdlichen Frank⸗ im Auge fein, zumal ſeiner ſoldatiſchen Geradbeit 
reich verbindenden Waſſerwee durch die Abtretung allerlei Arußerungen zugeſchrieben werden, die der feu- 
Elſaß-Lothringens verloren gegangen find. Man be- dalen und föderaliſtiſchen Partei nichts weniger denn 
rieth deshalb neulich in den Generalräthen der öſtlichen wohlwollend lauten. Aber gleichwohl glaube ich nicht, 
Departements die Herſtellung eines Kanals zwiſchen daß von dieſer Seite ein ernſtlicher Sturmlauf be⸗ 
Saone und Maas, und jetzt wird dem „Steele“ aus vorſtünde und dies ſchon aus dem Grunde nicht, weil 
Nancy berichtet, daß die in Folge deſſen daſelbſt aus⸗ die Partei kaum einen halbwegs geeigneten Kandida⸗ 
geschriebene ſtädtiſche und departementale Anleihe in ten aufzustellen wüßte, von dem ſie etwas zu erwar⸗ 
wenigen Tagen vollſtändig gezeichnet worden jet. Das ten hätte. Man kann es mit voller Beruhigung aus- 
Pariſer Blatt empfiehlt den beiden großen Handels- ſprechen, daß die öſterretchiſche Armee unter ihren Offi⸗ 


es räth, die Rhone durch einen Seilenkanal mit dem Uniform tragen, ohne weitere Befähigung zu beſſtzen, 
Mittelmeer, und zwar womöglich direkt mit dem Ha- keinen halbwegs tüchtigen Mann beſitz, der ſich zu 
fen. von Marſeille zu verbinden, da der Kanal St.] den Grundſätzen des „Vaterland“ bekennt. Selbſt der 
Louis für die Bedürfniſſe des modernen Verkehrs nicht viel verleumdete F. M. L. v. Rodich iſt ein zu guter 


mehr genüge, Frankreich aber ohnehin befürchten müſſe, 
jeinen Handels verkehr mit dem Orient abgeſchnitten 
zu ſehen, wenn einmal der „Meiſterſtreich des Herrn 
von Bismarck“, die Gotthardbahn ausgeführt ſein 
werde. N 940 5 

„Machen wir uns keine Illuſtonen, fährt das 
„Siecle“ fort, die wirthſchaftliche Politik Preußens 
iſt für uns noch gefährlicher, als ſeine Rüſtungen 
fein Hecresſyſtem. Herr von Bismarck giebt: ſich 
größte Mühe, uns das Gegentheil glaube 1 macht 
Man erinnere ſich der wirthſchaftlichen Umwalzung, 
welche die Entdeckung des Caps der guten Hoffnung 


deckung gab der politiſchen Macht Italiens den Gna⸗ 
denſtoß und das letztere war nur ein geographiſcher 
Begriff, als wir ihm ſo großmüthig beiſtanden, ſich 
aus ſeinen Ruinen wieder aufzurichten. Wir brauchen 
dieſen Beiſtand nicht zu bedauern, aber wir müſſen 


jetzt alle Maßregeln treffen, daß wir nicht von der] 


Nachbarſchaft und Betriebſamkeit unſeres ehemaligen 
Schützlings zu leiden haben. Schon mußte Marſeille, 
welches auf ſeine Lorbeeren eingeſchlummert iſt, ſich 
die indiſche Poſt entrückt ſehen; Brindiſt und Genua 
werden einen Theil feines Handels erben. Auch Lyon 
ſollte nachdenklich werden. Diete beiden mächtigen 
Induſtrie- und Handelsſtädte, melde der Krieg ver⸗ 
ſchont hat, dürfen nicht vergeſſen, daß wir im Oſten 
nur noch eine durchlöcherte Grenze haben. Ihre 
Schlachtfelder ſind die beiden Meere, welche unſert 
weſtlichen und füblichen Küſten beſpülen; mögen fie 
wenigſiens dort ihre Ueberlegenheit behaupten. Ach, 
in den letzten Stürmen ſind uns die Schuppen von 
den Augen gefallen. Wir ſehen Deutſchland nicht 
mehr hinter einem Schleier von Einbildungen, ſondern 
in ſeiner ganzen drohenden Wirklichkeit. Die Lyoner 


ſich ſelbſt die Befäbigung zum Kriegsminiſter zuzu⸗ 


5 eint mir auch 3 kleinen 
eee e eee 


Oeſterreicher, um ſeine Vorliebe für das Slaventhum bis 
zum Föderalismus und zum Ultramontanismus zu ſtei⸗ 
gern und dem „Vaterland“ bliebe nur Fürſt Windiſchgrätz 
übrig, der aber ſeinerſeits zu ſehr Gentleman iſt, um 


ſchreiben. Wenn aber von ungariſcher Seite nach 
anderer Verſion eine Kandivatur des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant v. Mollinary pouſſirt 2 ſoll, ſo 

n aube: zu 
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ebenſo oder noch mehr wird er ſich hüten, gege 
die Perſon zu intrigutren, welche das ausgeſprochenſte 
Vertrauen des Kaiſers genießt. Und das tft bei 
dem Kriegs⸗Miniſter von Kuhn der Fall. Alſo in 
Summa: die verſchiedenen Gerüchte über die erſchüt⸗ 
terte Stellung Kuhn's ſcheinen nur aus der Luft ge⸗ 
griffen zu ſein. 

— In Bezug auf die Reviſſon des Seerechts⸗ 
Protokolls vom Jahre 1856 find gelegentlich der 
Kaiſer⸗Zuſammenkunft doch gewiſſe Vereinbarungen 
erzielt worden, über welche das Rothbuch das Nähere 
enthalten wird. 

— Graf Beuſt iſt geſtern Abend von Gaſtein 
hier angekommen, während Graf Andraſſy heute nach 
Ofen überſiedelt. 0 

eſth, 16. September. Die Eröffnungsſitzung 
der Delegation des Reichsraths fand heute Mittag 
unter Anweſenheit des gemeinſamen Miniſteriums 
ſtatt. Zum Präſtdenten wurde mit 36 von 39 
Stimmen Hopfen gewählt, zum Vicepräſidenten das 
Herrenhausmitglied Falkenhagen. In feiner Antritts⸗ 
rede gab der Präſident feiner Befriedigung über den 
geiſtigen und materiellen Auſſchwung des Reichs ſeit 
dem Beſtehen der Einrichtung der Delegationen Aus- 


ſchuſſes ſtatt. 


heute Mittag nacheinander die öſterreichiſche und die 
ungariſche Delegation. Die Präſidenten Hopfen und 
Graf Majlath hielten Anſprachen an den Katſer, in 
denen ſie der unwandelbaren Treue und Ergebenbeit 
an den Kaiſer und das Kaiſerliche Haus Ausdruck 


ſowie die Erhaltung und Entwickelung der geſetzlich 
normirten Wehrkraft als nothwendig erſcheinen laſſen. 


Berathung mit den Regierungen beider Reichs hälften; 


reiften Erfahrung der letzten Jahre. Das volle Ver⸗ 


patriotiſchen Thätigkeit geleiten. a 
Paris, 15. September. 


des Herrn Thiers in Havre. 


des jo nothwendige Stabilität unfruchtbaren Beſtre⸗ 
bungen vorziehen“. Herr Thiers war über dieſen 
Empfang außerordentlich beftiedigt. Erhöht wurde 
ſeine gute Laune durch die Huldigungen, welch 
bac die Offigiere des ameritanifcgen Sc 


ag: 


um die Pariſer Journaliſten die Ausſöhnung zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und England für vollendet 
betrachten und eine Tripelalliang zwiſchen beiden und 
Frankreich bereits am Horizont erblicken zu laſſen. 


Shenandvah noch das Herbeieilen des zengliſchen Ge⸗ 
ſchwaders ein bloßer Ruf der Conurtoiſie geweſen ſei. 
Einverſtändniß mit ihren Regierungen, ſondern auch 
deren Inſtruktionen hin jo gehandelt haben, und die⸗ 


deſten beweiſt er, daß Frankreich und ſeine Regierung, 


weit entfernt von den Machten auf den Index ge- 


ſetzt zu ſein, in ihren Augen nach wie vor dieß ehren⸗ 


vollſte Berückſichtigung verdienen. Die Berliner Entrevue 
ſtatt das kluge England von uns zu entfernen, ver- 
anlaßt daſſelbe vielmehr zu einem öffentlichen Schritte 
Und was die Ver⸗ 
einigten Staaten betrifft, ſo würden ſie, wenn ſie 
für die Politik des Herrn von Bismarck gewonnen 


der freundſchaftlichſten Natur. 


fand die Wahl des Adreſſen⸗ und Unterrichts⸗Aus⸗ 


Ofen, 17. September. Der Kaiſer empfing 3 


gaben. Der Kaiſer ſprach ihnen für die geäußerten 
Geſinnungen ſeinen Dank aus und ſagte dann unter 
Anderem: Die günſtige Lage der auswärtigen Ver⸗ 
hältniſſe, die erfreulichen Beziehungen zu den Nach⸗ 
barſtaaten geſtatten der Regierung, die Anſprüche aß 
die Opferwilligkeit der Delegationen auf jenes Maß 
zu beſchränken, welches die Sicherheit der Monarchle, 


trauen des Kaiſers würde die Delegationen bei ihrer 


ı Die Blätter füllen 
ihre Spalten mit Berichten über den geſtrigen Beſuch 
Man weiß nicht genug 
zu erzählen von dem Enthuſtasmus, mit welchem die 
Bevölkerung, natürlich aus reiner Schwärmerei für 
die Republik, den greiſen Präſtdenten empfangen. Der 
Maire begrüßte ihn mit den Worten: „Die Stabt 
Havre ruft dem großen Patrioten Beifall, welcher ſich 


über die Parteien ſtellt, um die Republik zu gründen 
und ihr die allgemeine Liebe zuzuwenden. Die Re u. 
publik iſt die Herrſchaft Aller durch Alle, denjenigen 
theuer, welche die für die Regeneration des Vaterlan- 


Ks 


de = 3 * 
kommt das Urtheil in der Alabama⸗Angelegenheit dazu, 


„Kein Zweifel, ſagt er, daß beide nicht allein im 


ſer Schritt, ſo aufgefaßt, iſt am Tage nach der Drei⸗ 2 
Kaiſerzuſammenkunft nicht ohne Intereſſe. Zum min- 


* 


1. 


ag 
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Die Vorlagen ſeien das Ergebniß der gemeinfamen 


fie beruhen auf einer gewiſſenhaften Prüfung und ge⸗ 


er 
ER | 
nr 
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Sogar der „Temps“ iſt überzeugt, daß weder das u 
Erſcheinen des im Hafen von Cherbourg gelegenen 


Fabrikanten, die Spinner der ſüdlichen Departements, druck und ſprach die Hoffnung aus, daß auch die wären, wahrſcheinlich nicht gerade die Stunde, wo A 


die Rheder und Kaufberren von Marſeille ſollteu ſichf ſtaatsrechtlichen Wirren auf dem Boden der Verfaſ⸗ 
jetzt erinnern, daß in dem von Otto dem Großen ſung ihre endliche Löſung finden würden. Nach 
hinterlaſſenen Plane einer Wiederherſtellung des Reichs Außen, ſagte der Redner, nehme die Monarchie wie⸗ 
— einem Traum, deſſen erſter Theil durch die Er⸗ der den ihr gebührenden Standpunkt ein und die 
oberung von Elſaß-Lothringen für den Augenblick in Begegnung des Kaisers mit den Herrſchern von 
Erfüllung gegangen iſt — Lyon und Marſeille als Deutſchland und Rußland biete, joweit menſchliche 
deutſche Städte aufgeführt find. Nach den Prüfun⸗ Vorausſicht reiche, eine neue Gewähr für die fried⸗ 
gen, die wir erfahren haben, und wie wir jetzt über liche Geſtaltung Europas in den nächſten Jahren. 
die Projekte unſerer Feinde aufgeklärt find, werden Der Redner ermahnte die Delegationen, an den 
wir ohne Zweifel dafür ſorgen, daß der Plan Ottos Grund ſätzen der Sparſamkeit feſtzuhallen, ohne des⸗ 
des Großen ein Traum bleibt; dazu gehört aber noih⸗ halb aber den Erforderniſſen für die Wehrkraft des 
wendig, daß die Arbeiten des Friedens bei uns mit Reichs die nöthige Rücksicht zu verſagen. Der Red⸗ 
den Arbeiten des Krieges gleichen Schritt alen. ner ſchloß, indem er die Verſammlung aufforderte, 
Preußen (wir dürfen nicht müde werden, es zu wie- vor allem Desjenigen zu gedenken, deſſen welſer Ein⸗ 


derholen) baut mit unſerem Gelde (7) ein ungeheures 
Netz von Kanälen, welches für uns bedrohlicher iſt, 
als ſeine Kruppſchen Kanonen, und dazu durchſticht 
es den St. Gotthard. 


ſicht und klugem Vorgehen zum größten Theile die 
glückliche Wandlung der Geſchicke Oeſterreichs zuzu⸗ 
ſchreiben ſei, und den Gefühlen Ioyaler Anhänglich⸗ 


An uns iſt es, aufzupaſſen leit an das Kaiſerhaus durch ein begeiſtertes Hoch 
und nur auf uns felbft zu zählen. Die von unſeren auf den Kaiſer Ausdruck zu geben. 


Nachdem das 


terrichteten Organen wird aber jetzt verſichert, daß ſo ſchwer betroffenen Departements ergriffene Ini⸗ Haus der Aufforderung des Präſidenten durch ein 
tiative ſagt den ſüdlichen Gegenden, durch welche die) dreimaliges enthuſſaſtiſches Hoch auf den Kaiſer nach⸗ 


185 franzöſiſche Armee zu ihrem gegenwärtigen Be⸗ 


and noch eine fernere Steigerung von 20 zip. 26 

Snfanterie-, 6 Kavallerie» und 6 Artiderie-Regimenter 
fahren werde, was für dieſe letzte Waffe einer Er- 

Enden um 6 Feſtungs⸗, 48 fahrenden und 9 rei⸗ 
= Batterien oder zuſammen 63 Batterien gleich 

dr men würde. Die zeitige franzöſiſche Artillerieſtärke 
echnet ſich dazu in 30 Artillerieregimentern zu 30 


eſtungs- und zuſammen 285 Feldbatterien. Die der 


Befürchtungen des „Sicle“ 
möge. 


Rhone fließt, was ſie zu thun haben.“ 


gekommen war, theilte Graf Andraſſy der Verſamm⸗ 


Deutſchland wird es den Franzoſen ſicherlich lung mit, daß der Kaiſer die Delegation morgen um 


leicht machen, dle Verwirklichung des mythiſchen Trau⸗ 
mes von Lyon und Marſeille zu verhindern; dagegen 
können wir nur von Herzen wünſchen, daß ſich die 
Wirthſchafts⸗Politik der deutſchen Regierungen den 
entſprechend entwickeln 


1 


1 Uhr empfangen werde und übergab derſelben den 


Staatsvoranſchlag der gemeinſamen Miniſterien. Auf gramm zu: 


einen von Herbſt eingebrachten Antrag wird heute 
Abend eine Sitzung ſtattfinden. 


Anton Majlath zum Präſidenten, Bela und Perczel 


1 


Preußen unſere Iſolirung proklamiren möchte, ge⸗ 
wählt haben, um ſich einem ſolchen Schritte anzu- 


ſchließen.“ N 


— Uehrigens ſtattete Thierse auch den Docks 


und Schiffswerften Beſuche ab. In den letzteren 


legte ihm Herr Dupuy ve Lome ein von ihm erfun⸗ 


denes Modell zu Schiffen vor, welche ganze Eiſen⸗ 
bahnzüge mit den Reiſenden darin ohne Zeitverkajt 
von Calais nach Dover und umgekehrt befördern 
ſollen. Weiter beſichtigte der Präſident Arbeiterwoh⸗ 
nungen des Viertels La Villette und das berühmte 
Aquarium der Stadt. Um 5 ½ Uhr ſchiffte er ſich 
auf dem „Cuvier“ wieder ein und eine Stunde ſpä⸗ 
ter nahm er fein gewohntes Diner in der Villa Cor- 


dier. — Trotz des glänzenden Empfanges hat ſich 


Herr Thiers übrigens den Proſekten gegenüber, welche 
ihm der Munizipalrath von Havre betreffs Verſcho⸗ 
nerung der Stadt und Vergrößerung des Hafens 
vortrug, ziemlich ablehnend verhalten. „Frankreich“, 


ſoll er gejagt haben, „iſt dazu im Augenblick nicht 
reich genug; es kann ſein Unglück vergeſſen, nicht 
vergeſſen aber darf es die Regeln der Klugheit“ 


Paris, 16. Sept. Vom vorſtehenden Datum 
gebt der „National⸗Zeitung“ folgendes Privat⸗Tele⸗ 


Herr 


4 d 
Thiers verlaßt Tronville nächſten Donnet⸗ 
ſtag und bezieht bis zum Zuſammentritt der Nallb⸗ 
— Die ungariſche Delegation hat den Grafen nalverſammlung den Elyſeepalaſt in Pacis. Hoffent⸗ 
lich legt die Permanenzkommiſſton kein Veto ein. — 


5 8 dennoch Rechtskraft. 


Großes Aufſehen ertegt in den Blättern die vorge- Sgr. für den Abputz des Hauſes Eliſabeihſtraße Nr. Hinzufügen als richtig bestätigt, daß die St. auch 
ſtern in Zabern erfolgte Verhaftung Edmond About's, 
der ſich Fett mehreren Wochen auf ſeiner Beſitzung die vom Magifirai beentragte Bewilligung von 1350 
Die Familie hat Ah an Re- Thlr. zur Herſtellung von eiſernen Vorthüren der Lä⸗ 
wuſat gewandt, der an Gontaut⸗Biron telegraphirte, den im ſtädtiſchen Budenhauſe mit 24 gegen 21 
um wenn möglich die Freilaſſung About's zu erwir⸗ Stimmen ablehnte und dem Antrage der Finanzkom⸗ 
Der Vorfall giebt natürlich Anlaß zu heftigen miſſion gemäß beſchloß, den Magiſtrat zunächſt um 
Aus fällen; übrigens. iſt der Grund der Verhaftung die Vorlage neuerer und vollſtändigerer Koſtenan⸗ 


Schlittenbach aufhielt. 


den. 


noch unbefannt, aber unzweifelhaft triftig. 

London, 16. September. Das Genfer Schieds⸗ 
gericht hat "feine Arbeiten beendigt und das Urtheil 
gefällt. Die Entſcheidung des Gerichts, welches lange 
Spalten in den heutigen Morgenblättern füllt, ſtimmt 
mit dem überein, was nach Newyorker Korreſponden⸗ 
ten hier ſchon vor einer Woche verlautete. Trotzdem 


das Urtheil von dem engliſchen Schiedsrichter, Sir 


Alexander Cockburn, nicht mitunterzeichnet iſt, hat es 
laut den Beſtimmungen des Waſhingtoner Vertrages 
Die Summe, welche England 


zu zahlen hat, beläuft ſich auf 15½ Million Dol- 


* 
Sr 


N 


lars. 


Amerikas zu betrachten ſei. 


Das Schiedsgericht hat ihnen alſo nur ein 
Drittel der geforderten Summe bewilligt. Ueber den 
Schadenerſatz, welchen England für die Alabama zu 
leiſten hatte, ſcheint das Schiedsgericht einig geweſen 
zu ſein. Gegen den Schadenerſatz für das Entwei⸗ 
chen der „Florida“ ſtimmte Sir Alexander Cockburn. 
Seinem Proteſte gegen das Urtheil betreffs der She⸗ 
nandoah ſchloß ſich der Vicomte d'Itajuba an, der 
Vertreter Braſtliens. Die Schlußſitzung des Gerichts 
ſoll ſehr intereſſant geweſen ſein. Außer einigen 
Schweizer Staatsräthen und einer kleinen Anzahl ge⸗ 
ladener Gäſte waren auch die Gräfin Sclopis, die 


Baronin d'Itajuba, Lady Roundell Palmer und Frau 

Bancroft Davis zugegen. Der Sekretär des Tribu⸗ 

nals, Mr. Favrot, verlas die Entſcheidung des Ge⸗ 
richte, 


Die amerikanische Preſſe ſcheint — wie tele⸗ 


= graphiſch gemeldet wird — durchaus nicht mit dem 
AUrtheile des Tribunals zufrieden zu ſein. 


Der „He ⸗ 
rald“ behauptet, daß dasſelbe als eine Niederlage 
Die Summe, welche man 
bewilligt, ſei viel zu gering, „die Erbitterung und der 
Haß gegen England, welche vor dem Abſchluſſe des 
Waſhingtoner Vertrages beſtanden haben, werden durch 
das Gefühl vermehrt, daß England einen diplomati⸗ 


ſchen Sieg erfochten und ſich zu billig losgekauft habe. Erörterung des Gegenſtandes einzugehen. 


Die „World“, das Organ der demokratiſchen Partei, 


wirft natürlich der Regierung vor, daß ſie ſich durch 


den Wafhingtoner Vertrag habe übertölpeln laſſen. 


8 


„England werfe mit hochmüthiger Verachtung die paar 


Millionen dem Präſidenten zu, der niederkniet, um ſie 


in Empfang zu nehmen. Die „N.⸗N.⸗Times“, das 


ni Regierungsblatt, veröffentlich das Urtheil ohne irgend 


BE welche Bemerkungen hlazuzufügen. 


Provinzielles 


Stettin, 18. September. (Stadtverordneten 


Sitzung vom 17. d. Mis) Seitens des Herrn Vor⸗ 


üehers wurde mitgetheilt: 1) daß die Abreiſe der 
zue Beſichtigung der Danziger Kanaliſations⸗Anlagen 
gewählten Kommiſſarien auf den 22. d. M., Mor⸗ 
gens 6 Uhr, feſtgeſetzt, 2) daß vom Lehrer⸗Kollegium 
der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule an die Mitgl'e- 


in der Loge „zu den 3 Zirkeln“ zu Ehren des aus⸗ 
ſcheidenden Direktors Dr. Glagau ſtattfindenden 


Aͤb'endeſſen eingegangen ſei. — In Folge Antrages 


des Herrn Leo Wolff, den Magiſtrat um Aus kunft 
über das Reſultat der kürzlich ſtattgehabten kommiſſa⸗ 
tiſchen Verhandlungen in Betreff der Anlage eines 
Kanals zur Verbindung der Parnitz mit dem Dun⸗ 


zig zu erſuchen, gab der Referent, Herr Wiemann, 


eine altenmäßige Darſtellung der Sachlage ſowohl 
nach Maßgabe der zuerſt im Jahre 1869, als der 
am 5. und 6. v. Mts. unter dem Vorſitze eines 


c Regierungskommiſſars zwiſchen Vertretern der Stadt, 


= 


S 


der Kaufmannſchaft, des Militärfiskus, der Berlin⸗ 
Stettiner und der Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn⸗ 


geſellſchaft gepflogenen Verhandlungen, bei welchen 


letzteren verſchiedene Anſichten zur Geltung gekommen 


find, ohne daß nach irgend einer Seite hin ein be⸗ 


immtes Reſultat erzielt iſt. Nachdem Herr Stadt⸗ 
baurath Behnke Namens des Magiſtrats erklärt, 
daß letzterer nähere Mittheilungen auch nicht machen 

könne, die Stadt im Uebrigen auch keine Veranlaſ⸗ 


ſung habe, z. Z. auf die Ausführung des Projektes 
zu dringen, es ſich vielmehr im finanziellen Intereſſe 
derſelben empfehle, die Ausführung der neuen Swi⸗ 
nemünder Bahnanlagen und die Stellung weiterer 
Anträge von der betheiligten Seite abzuwarten, be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, die Angelegenheit vorläufig 
als erledigt anzuſehen. — Nach einer Mittheilung 
des Herrn Direktors Kern an den Magiſtrat, hat 
der Profeſſor Müller in Berlin, ein Bruder des 
verſtorbenen hieſigen Buchbindermeiſters Müller, tom 
das Anerbieten gemacht, bei ſeinem Scheiden aus 
dieſer Welt dem hieſigen Stadtgymnaſium feine Bi- 


2 bliothef zum Geſchenk zu machen, auch einzelne hiſto⸗ 


riſche Werke dem Gymnaſium bereits überwieſen. Der 
„NMuagiſtrat hat das Geſchenk dankend angenommen und 


ſchließt die Verſammlung fi dieſem Danke an. — 
Bewilligt wurden: 1) ein fernerer Zuſchuß von jähr⸗ 
lich 250 Thlr. zu dem Einkommen des neu zu wäh⸗ 
lenden Diakonus an der Gertrudkirche, 2) zur Rei⸗ 


nigung und Reparatur der Gertrud⸗Kirchenuhr 34 


Tr. 10 Sgr., 3) zu verſchiedenen Ausgaben im 


Ay! für Obdachloſe in der Wallſtraße nachträglich 


30 Thlr., 4) eine Mehrausgabe von 14 Thlr. 10 


12, wogegen die Verſammlung nach längerer Debatte ſernerweit zugeſtanden haben ſoll, daß das Kind dem⸗ 
nächſt dem bereits früher erwähnten Burſchen Schr ö- 
der zum Weitertransport übergeben ſei. Die übrigen 
Mitglieder der Bande beſtreiten dagegen beharrlich, 
von dem Raube etwas zu wiſſen und beſchuldigen die 
Strauß in Betreff ihres Geſtändniſſes der „Ver⸗ 
rücktheit“. 
ſchläge zu erſuchen. — Der Etat des Jageteufelſchen — Vor einigen Tagen ſind von der Ladung 
Stifts pro 1873 — 78 wurde in der Weiſe, wie er des Dampfers „Arthur“ am Eiſenbahnbohlwerk 4, 
vorliegt, feſtgeſtellt. Darnach beträgt das jetzige Ge⸗ G. v. H. gezeichnete Blöcke Blei und Zinn geſtohlen, 
ſammtvermögen des Stiftes 27,100 Thlr., die jähr⸗ für deren Wiedererlangung eine Belohnung von 20 
liche Einnahme 2353 Thlr., die Ausgabe 1983 Thlr. ausgeſetzt tft. ö 
Thlr., fo daß ein Ueberſchuß von 370 Thaler pro — Es iſt vorgekommen, daß Thierärzte den ge⸗ 
anno verbleibt. — Ein Geſuch des Kapitäns Lis⸗ ſetzlichen Beſtimmungen zuwider Arſenik zur Thier⸗ 
kow wegen Genehmigung der Mitbenutzung der Waſ⸗ wäſche an Andere abgegeben haben. Die Behörden 
ſerleitung für fein auf Weſtend belegenes Grundstück find deshalb angewieſen, die bezüglichen Beſtimmun⸗ 
ging an den Magiſtrat zur abſchlägigen Beſcheidung. gen wiederholt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen 
— In Gemäßheit eines von der Verſammlung un- und die Thierärzte darauf aufmerkſam zu machen, daß 
term 6. v. Mt. gefaßten Beſchluſſes, den Magiſtrat gegen Vernachläſſigungen ihrer Berufepflicht hinſicht⸗ 
zu erſuchen, in Betreff der angeblichen Lagerung von lich der Viehwäſche künftig auf Grund der beſtehen⸗ 
3000 Centnern Pulver im Fort Wilhelm, geeigneten den Strafbeſtimmungen gegen ſte eingeſchritten wer⸗ 
Ortes nähere Recherchen zu veranlaſſen, hat ſich der den wird. 
Magiſtrat an die Königliche Polizeidirektion und dieſe Stralſund, 17. September. Der Minifter des 
wiederum an die Königliche Kommandantur wegen Königl. Hauſts, Freiherr v. Schleinitz nebſt Ge⸗ 
näherer Auskunft über das Sachverhältniß gewendet, mahlin traf heute Vormittag von Putbus hier ein, 
worauf der nachſtehende Beſcheid ergangen iſt, von ſtieg im „Goldenen Löwen“ ab und ſetzte, nach Be⸗ 
welchem die Verſammlung Kenntniß nahm uno gleich- ſichtigung verſchiedener Sehenswürdigkeiten der Stadt, 
zeitig auf den Antrag des Herrn Grawitz beſchloß, die Reife mit dem Mittagszuge nach Berlin fort. — 
ihn in Rückſicht auf Form und Inhalt auch der Preſſe[ Dem Kaufmann und Konſul Heinrich Iſrasl hier ⸗ 
zur Benutzung zu überweiſen: ſelbſt iſt der Charakter als Kommerzienrath verliehen 
„Stettin, 26. Auguſt 1872. worden. 5 
An 5 5 Ans dem Kreiſe Rügen. Die im Kreiſe herr 
„ſchende Ruhrkrankheit ſcheint ſich immer mehr zu ver⸗ 
hier. b breiten. Nicht allein in der Altefähr⸗Rambiner Ge⸗ 
Der Königlichen Polizei-Direktion erwidert die gend fordert fie noch immer ihre Opfer, fie tritt jetzt 
Kommandantur auf das gefällige br. m. Schreiben auch in den Orten in der Nähe von Bergen, theils 
vom 17. d. Mts., die Anfrage des hieſigen Magi⸗ unter recht bedenklichen Symptomen auf. 
ſtrats wegen Belegung des im Fort Wilhelm am Theater⸗ Nachrichten. 
Außenwall befindlichen Friedens⸗Pulver⸗Magazins mit Stettin, 18. September. (Stadttheater.) 
3000 Centner Pulver betreffend, ergebenſt, daß die Auf die Tragödie und die Oper folgte geſtern das 
Verwendung der Pulverhauſer zu militärischen Zwecken erſte Luſtſpiel dieſer Saiſon in Scribe's „Feenhände,“ 
eine adminiſtrattve Angelegenheit iſt, die der Kontrole zum Theil mit recht gutem Erfolge. Die Hauptrolle, 
der Militärbehörden unterliegt, über welche die Kom- Helene, befand ſich in den Händen des Frl. Vanini, 
mandantur ſich nicht für befugt hält, auf eine nähere welche bereits 41s Ophelia debutirt hatte. Ihre Auf⸗ 
ffaſſung der Partie war nur zu loben, Spiel und 
Die Pulverhäuſer in der Feſtung find nach den Haltung angemeſſen und natürlich. Vor allem hielt 
darüber gegebenen Vorſchriften erbaut, dürfen regle⸗ ſich die Darſtellerin von jeder falſchen Ziererei fern, 
mentsmäßig nur belegt werden und ſind alle erfor⸗ und eben darum erwärmte ihr Auftreten die Zuhörer⸗ 


die Königliche Polizei⸗Direktion 


derlichen Vorſſchtsmaßregeln von der Militärbehörde ſchaft. Nur um den Mund zuckte bisweilen ein Zug, 


getroffen, um einem etwaigen Unglücksfalle, bei ein⸗ der 


uns fremd und gezwungen erſchien, ein größeres 
tretendem Gewitter ꝛc. vorzubeugen. Er f ae 833 


trautſein mit der Hiefigen Bühne wird auch ihn 


Das Schreiben des Magiſtrats folgt in der An⸗ 

lage zurück. 
Der Generalmajor und Kommandant 
Baron v. d. Oſten⸗Sacken. 

— In der am 7. k. Mts. unter dem Vorſſtz 
des Herrn Appellationsgerichts⸗-Rathes Bueck begin⸗ 
nenden Schwurgerichtsperiode kommt auch die Anklage 
wider den Tapezler Zillmann wegen des bekannt⸗ 
lich in der Breitenſtraße an den Zimmergeſellen Hein⸗ 
rich verübten Mordes zur Verhandlung. 

— Laut einer der Direktion des Baltiſchen Lloyd 
aus Sunderland eingegangenen Mittheilung hat der 
neue Dampfer „Thorwaldfen“ am vergangenen Sonn⸗ 1 N 
abend und Sonntag eine Probefahrt gemacht und mit Stimme doch für unſere Bühne hinreichend und ausfüllend 
900 Tons Ladung an Bord eine durchſchnittliche genug iſt. Seiner Darſtellung des jungen Grafen 
Fahrtzeſchwindigkeit erreicht, welche derjenigen der Ham- fehlte es übrigens ebenſo wie dem Herzoge des Herrn 
burger und Bremer Dampfer gleichkommt. Logreſti han Würde, an jener feinen Eleganz, wie 

— Der bisherige Königliche Bauinſpektor Döb⸗ ſie der Ariftofratie angeboren und anerzogen wird. 
bel in Belgard iſt zum Königlichen Ober⸗Bau-Jn⸗ Warum der Herzog von Pen-Mar ſeinen Hut ruhe- 
ſpektor ernannt und als ſolcher der Königl. Regierung los in den Händen drehte, iſt uns nicht ganz ver 
in Cöslin überwicſen. ſtändlich, ebenſo wenig warum er nicht frei und un⸗ 

— Dem Domänenpächter, Oberamtmann Frentz genirt die Augen emporhob. Hoffen wir, daß die 
zu Keſſin iſt der Charakter als „Amtsrath“ ver- Befangenheit des Herrn Logreſti, der, wie es uns 
liehen. ſchten, in dieſer Rolle ſich noch nicht ganz zu Hauſe 

— unſere geſtrige Notiz in Betreff des von der fühlte, bald einem größeren Vertrauen weiche. Das 
Frau Strauß bezüglich des Raubes der Anna Böd-|Enjem:le war bis auf eine Kleinigkeit am Schluſſe 
ler abgelegten Geſtändniſſes wird uns heute mit dem bereits recht wohl abgerundet. 


den Herren Fritſche und Anders. 
der erſtere, Richard von Kerbriand, das Stottern 
etwas mehr hervortreten laſſen können, aber davon 
abgeſehen können wir der Darſtellung beider nur 
unbedingtes Lob widmen. Da war wirklich arifto- 
kratiſche Eleganz, Ruhe und Feinheit. Herr Willi 
(Triſtan) überſtürzte ſch zu ſehr. Sowohl in der 
Sprache als in den Bewegungen fehlte ihm Ruhe. 
Es gebricht ihm weniger an Talent als an Kaltblü⸗ 
tigteit. So in der Eile verwirrt ſich die Sprache 
und bleibt nicht überall verſtändlich, obgleich, wenn ihm 
auch das vorzügliche Organ des Hrn. Fritſche fehlt, die 


Vermiſchtes. 

— Von den Niagarafällen wird unterm 28. 
Auguſt geſchrieben: Die lang erwartete Buffalo⸗Jagd, 
die in Clefton, Ontario, am 1. bis 4. Juli ſtalt⸗ 
finden ſollte, aber verſchoben wurde, weil die Regie 
rung der Vereinigten Staaten den Indianern, die an 
der Jagd theilnehmen ſollten, die Erlaubulß, ihre Re⸗ 
ſervationen zu verlaſſen, verweigerte, wurde heute in 
dem Treibpark an den Nlagarafällen inaugurirt. Der 
Beſuch aus Canada, Buffalo, Rocheſter und der Um⸗ 
gegend war ſehr zahlreich. Die Uebungen begannen 
um 3 Uhr mit einem Kriegstanz, ausgeführt von einer 
Bande Apache⸗Indianer im vollen Koſtüm. Dann 
folgte die Jagd der Buffalos, vier an Zahl, in Seene 
geſetzt von den Apache⸗Indianern und einem Trupp 
mexikaniſcher Viehdiebe, die eine vollſtändige Kennt⸗ 
niß der Gewohnheiten dieſer Thiere bekundeten. Wäh⸗ 
rend der Hetze ſchoſſen die Indianer unaufhörlich ihre 
Pfeile ab, ob auf die Buffalos oder die Zuſchauer, 
läßt ſich ſchwer beurtheilen, da dieſelben öfter unter 
letztere als gegen die Buffalos fielen. Um 5 Uhr 
kam die Jagd zu einem plötzlichen Ende, weil ein 
Haufe Strolche die Barriere niedergebrochen hatte 
und in die Arena, auf welcher die Jagd ſtattfand, 
gedrungen war. Die Jagd ſoll wieder aufgenommen 
e falls fie nicht wegen Thierquälerei verboten 
wird. 

— Aus Sanſibar berichten Indiſche Zeitungen 
folgende romantiſche Entführungsgeſchichte, deren Authen⸗ 
ticttät ſie verbürgen. Ein junger deutſcher Kauf⸗ 


mann hatte vor einigen Jahren, in der Abſicht, ſeine 


Lage zu verbeſſern und, wo möglich, ein reicher Mann 
zu werden, beſchloſſen ſeine Heimath zu verlaſſen und 
im fernen Oſten ſein Glück zu verſuchen. Er ge⸗ 


langte bis nach Sanſibar und begann dort mit vie⸗ 


ler Umſicht und Energie Handelsgeſchäfte zu treiben. 
Er erwarb ſich in Bälde ein ziemliches Vermögen 
und bedeutenden Einfluß, wurde bei Hof vorgeſtellt 


und Günſtling des Sultans. Dieſer hat eine junge 


und ſchoͤne Schweſter, Namens Fatima. Als dieſe 
eines Tages im Hofgarten ſpazierte, begegnete ſie dem 
deutſchen Fremdling, deſſen Taufname Karl iſt, und 


fand großes Gefallen an dem jungen wohlgebildeten 


Germanen. Die Macht der Llebe gab ihr bald den 
Gedanken ein, ſich von Karl entführen zu laſſen und 
ihm in die Fremde zu folgen. Sie theilte ihm ihren 
Vorſatz mit, und er fand Anklang in ſeinem geſühl⸗ 
vollen Herzen. Er brachte ſeine Geſchäfte in Ord⸗ 
nung und bereitete alles für die Flucht vor. Ein 


thet hatte, brachte das liebende Paar nach Aden, wo 
ſich Fatima taufen ließ und mit ihrem Entführer ge⸗ 


traut wurde. Das glückliche Paar iſt in Aden der 4 
Gegenſtand allgemeiner Theilnahme. Unter den Ma- 


muthet daher, das intertſſante Ehepaar werde ſich bes 
reits nach Europa begeben haben, um ſich allfälligen 


Verfolgungen der fanatiſchen Muſelmänner zu ent⸗ 


ziehen. | 


Zaudwirtbichaftliches. 

In der Provinz Pommern entſpricht die Ernte 
nicht den gehegten Erwartungen. Die Winterung hat 
durch Roſt und Honigthau ſo gelitten, daß eine Mit⸗ 
telernte noch zweifelhaft iſt. Die Kartoffeln ſind im 
Regierungsbezirk Cöslin durch Dürre in der Entwicke⸗ 
lung gehemmt worden, im Regierungsbezirk Stralſund 
ſtark von Fäulniß befallen. Klee und Heu find im 
Allgemeinen ſehr reichlich gewonnen worden. 


Bor ſeuberichte. Re 
Stettin, 18. September. Wetter: Bewölkt. Wind 
es Barometer 28“ 1, Zemperstim Mittags + 


Weizen niedriger, per 2000 Pfd. loco gelber neuer 
geringer 55—65 „%, beſſerer 70—80 , feiner bis 85 
8855 per September 91 % Br, per September⸗Oktober 
85 /, 85, 85½% 9 bez., per Oktober « November 84%, 
J bez, per November Dezember 83½¼— / Ag bez. 
per Frühjahr 83 , 83, 83½, Y K bez. 

Roggen niedriger, per 2000 Pfund loco alter 50 
bis 53 , neuer 53½—56 %, per September u. Sep⸗ 
tember Oktober 5311-83 bez., per Oktober November 
53% — 3 bey, per November » Dezember 54/54 
A. bez., per Dezember⸗ZJannar 54%, 4 bez., per Früh⸗ 
jahr 55½, ½, / n bez., per Mai⸗Juni 55¼, Ya bez. 

Gerſte feit, per 2000 Pfund loco nach Qualität 52 


a 59%, 3 


Hafer behauptet, per 2000 Pfund loco nach Qualität 
38 —46½ Ag, per September 47½ 3% Od., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 46 % Br., per Frühjahr 46 % Gd. 

Erbſen fill, per 2000 Pfand loco 48—52 7% 

Räböl ſtill, per 200 Pfd. loco 24½ 3% Br., Sep- 
tember ⸗Oktober 23%, t bez. u. Br., Oktober⸗November 
23%, /½ bez u. Br., November⸗Dezember 23 / . 
Br., April. Mai 24½—½ & bez. u. Br. 

Spiritus niedriger, per 100 Liter & 100 Prozent 
loco ohne Faß 24—23% in bez., September 23 bis 
Yın bis ½ 5% bez. u. Gd., September⸗Oktober 20% 
bez., Oktober⸗November 19¼, /½1 & bez. u. Gd. , Frü 
jahr 19½— / — J bez. u. Gd. 1 

Winterrubſen September-Dftober 108¼½ / 8 
bezahlt. 
Petroleum loco 657 % Br., alte Uſance 6 . 
Br, September Dltober 6, 1 „ Br., Oktober⸗November 
6% bez., 6½ Br. A 

BR Preiſe: Weizen IL 9% Roger” 
531, , Rüböl 23/1 , Spiritus 23%, , Petre 
leum 6%, 3% 

Landmarkt: 


, lErbſen 52—55 


54—50 %, Hafer 32 —36 
g N05 J, Ss) der Scho 79 


Heu pr. Er 20-25 e, 
Kartoffeln 13—16 SE 


Weizen 84—90 , Roggen 52—56 9% ı 9455 


leichter Schnellſegler, den er zu dieſem Zwecke gemie⸗ 


* 


Amneſtirt. 


Eine Novelle von Marie Widder n. 0 


(Fortſetzung.) 

Da ſpringt er auf, iſt das noch ein Weſen, das Gott 
nuch ſeinem Bilde geſchaffen? Die Augen traten 
aus ihren Höhlen, wie verglaſt flierten fie auf den 
aukhalter. „Verloren,“ ruft er wüthend, „Herr, 
hr find — ein Betrüger,“ wollte er jagen, aber 
e Hand des Majors legte ſich feſt auf feinen 
Mund und verhinderte den Baron, die Beleidigung 
M vollenden. 

„Ruhig,“ flüſterte er, „ruhig, machen Sie keine 
Stene, Sie blamiren ſich.“ 
Immer noch ſteht er dem Bankhalter gegenüber, 
ME keuchender Bruſt; wie eine Löwin, der man ihr 
Junges entriffen, jo traf fein Blick die Goldmaſſe, 
e ſich vor dem Glücksritter thürmte. Es war ſein 
eld, er hatte heute Tauſende verloren. Seine Lip⸗ 
zen preßten ſich feſt aufeinander, die Arme hingen 
ſchleff an ihm herab, aber das Auge funkelte dämo- 
Mich, deutlich ſprach es aus, was der Mund verſchwieg: 
da Haft mich beſtohlen an meiner Habe — Betrü⸗ 
der! Betrüger!“ 
Das Spiel wird fortgeſetzt, es achtet Niemand 
Mehr Feiner, die wilde Leidenſchaft beherrſcht aller 
Sinne. Wie um ihn zu foltern, klingt es immer 
bieder an Ortwitzs Ohr: „Rouge et noir.“ 
„Geld,“ ruft es in ihm, „ich muß Geld haben,“ 
And er ſtürzt aus dem Zimmer. 
Niemand ſiebt ihn gehen, man kennt bier der 


* 


Scenen, es iſt das furchtbar alte Lied, das in immer 
neuen Variationen allabendlich faſt hier geſun⸗ 
gen wird. 

Draußen wehen milde balſamiſche Lüfte, ſie kühlen 
die Schläfen des jungen Ariſtokraten. Er athmete 
tief auf, es war, als wenn die liebliche Sommernacht 
beſänftigend auf ihn wirkte, feine Züge verloren den 
wilden Ausdruck, das Auge glühte wicht mehr in dem 
Feuer erweckter Leidenſchaften. N ’ 

„Ich Thor,“ ruft er in die menſchenleere Gaſſe, 
„weshalb dieſe Aufregung. Was iſt ein Verluſt wie 
der Heutige für mich? Ein Griff in die Schatulle 
meines reichen Vaters und ich ſehe mich wieder in 
dem verdoppelten Beſitz alles deſſen, was ich ver⸗ 
loren.“ 

Er ſchritt langſam weiter, von Gaſſe zu Gaſſe, 
ohne eigentlich ein beſtimmtes Ziel im Auge zu haben. 

„Ob ich meinen Wagen aufſuche, um jetzt ſchon 
die Heimfahrt anzutreten? Unſinn, es iſt ja erſt 10 
Uhr, verlangt mich's denn ſo nach der Strafpredigt 
meines Alten? 

Ich will noch einmal Fortuna verſuchen, vielleicht 
lächelt fie mir jetzt — aber ich bin ja vollſtändig 
ohne alles Geld — was thun?! Ich will zu Jerael 
gehen, gewiß, er hilft auch mir, wie er ſo oft ſchon 
meinen Freunden dienſtbar geweſen“ — — 

Noch war die Verkaufshalle Ben Jeraels dem 
Verkehre geöffnet und feſten Schrittes betrat der junge 
Baron die weite Flur, eine trübflackernde Oellampe 
beleuchtete nur ſchwach den unwohnlichen Raum. In 
einem der finſterſten Winkel kauerte Judith, ihre 


ige] Hände rührten die Nadeln eines blendend zarten 
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4 Familien⸗Nachrichten. Sübhaſta ions⸗ Patent, 
Gerlobt: Fräulein Helene Herms mit Herrn Arthur Nothwendiger Verkauf. 


n Riechert (Grabow). — 


Geſtorben; Gaſthofsbeſitzer L. Wolter (Gotzlow). — 
Frau Louiſe Althaber geb. Brandt (Stralſund ). — Frl. 
Sohn Eduard 


Eliſabeth von Behr (Schmoldow). 
des Herrn Harder (Stralſund). — Sohn Hermann des 


errn Ei Cröslin). — 
n chmann (Cröslin) 


—— — —— — nn a 


Submiſſions⸗Einladung. 


want. Nr. O, 


be 
2 


Ügen werden. 


U: 


t. 

Stettin, den 9. September 1872. 
Der 1 
gez. Thoemer. 


——y—— — 


Julius Solms. 


a Coler (Stettin), — Fräul. Auguſte Schmidt mit Herrn 
B dermann Lönnies (Loitz— Stralſund). — 
Pee Ein Sohn: Herrn C. Boden (Stettin). — 


Herrn Druckrey (Greifswald). — Sohn Berthold des 


lab de Stellung von Pferden zur Ausführung der dies⸗ 
S rigen . auf der Stettin ⸗Paſewaller Straße 
20,60 ſoll im Wege der Submilfion ver⸗ 


Verſiegelte Offerten hierauf, welche als ſolche äußerlich 
Sahne ſein müſſen, find in meinem Geſchäftslokale, 
8 ſſenſtraße Nr. 4, abzugeben, woſelbſt deren Eröffnung 
Sonnabend, den 21. September er., Vormittags 10 
erſolgt Gegenwart der etwa erſcheinenden Submittenten 

Die Bedingungen ſind vorher bei mir einzuſehen. 


1 La dee, werd. bill. diskontirt. Breiteſraße 65 


Das dem Mühlenbeſitzer Cr Martin Friedrieh 
Otwig gehörige in der neuen Straß. Swinemünde 
belegene und im Hypothelenbuche von Swi 
X. Blatt 49 Nr. 1213. verzeichnete Grundſtück veranlagt 
25 Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 67 
oll am 
12. November d. J., Vorm. 10 Uhr, 

in Swinemünde auf dem Gericht, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlages N 
am 12. November d. J., Nachm. 33 Uhr, 
ebenda verkündet werden. 8 9 aus der Steuerrolle 
und Hypothekenſchein find in unſerm III. Bureau einzuſehen. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder auderweite zur 


meidung der Ausſchließung ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termin anzumelden. 
Swinemünde, den 2. September 1872, 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
’ Der Subhaſtationsrichter. 


„ 


Zum 1. Oktober d. J. wird ein 
okal zu miethen geſucht. 


4 
** 


gangbares Neſtaurations⸗ 


Exped. d. Bl. abzugeben. 


ünde Band ſitgeſetzt. 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ ſill auf dem Docketabliſſement zu Starkenhorſt (Stine: 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend münde) eine Partbie altes Guß und Schmiedeeiſen meiſt⸗ 
zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben bei Ver⸗ betend gegen gleich baare Bezahlung ve 


Strickzeuges, während es leiſe von ihren Lippen in 
wundervoll melodiſchen Tönen durch die Halle klang: 
Freudvoll und leidvoll, 
Gedankeuvoll fein, 
Hangen und bangen 
In ſchwebender Pein, 
Himmelhoch janchzen, 
Zum Tode betrübt, 
Glücklich allein 
Iſt die Seele, die liebt. 

„Glücklich allein iſt die Seele, die liebt,“ wieder⸗ 
holte ſie träumeriſch. Die Töne verhallten, in dem 
weiten Raum war es wieder ſo ſtill wie in der tiefen 
dunklen Gruft. 0 

Der junge Baron hatte faſt athemlos dem Ge⸗ 
fange gelauſcht, der jo glockenrein ihm entgegenſtrömte. 
Die zauberiſchen Töne bemächtigten ſich ſeiner Seele, 
ſie verſetzten ihn in eine andere Welt, hoben ihn aus 
der dunklen Nacht der Leidenſchaften empor zu Rein⸗ 
heit und Tugend. — Die Welt, das Leben und die 
Sünde hat noch keines Menſchen Herz ſo zu ent⸗ 
würdigen vermocht, daß ſie wenigſtens nicht noch einen 
Funken göttlichen Geiſtes übrig gelaſſen, der unter 
der Aſche der Weltlichkett und der moraliſchen Ver⸗ 
derbniß glimmt, des entzündenden Elementes wartend, 
das ihn zur Flamme emporlodern läßt. Conrad Ort⸗ 
witz hätte in dieſem Augenblick beten können, aber er 
wußte nicht mehr, wo das Wort zu finden ſel, das 
den Thron des Allvaters zu erreichen vermocht hätte. 
Er legte die Hand auf das Herz, alte, ſüße Erin⸗ 
nerungen tauchten wie in einer Fata morgana vor 
ihm auf, er blickte auf die Tage der Kindheit, jener 
ſeeliſch jo reinen Zeit, in der er auf dem Schooße 
der Mutter ſitzend, noch fromm die Händchen gefaltet 


Immobilieu-Gee, 


Bochum, Gussstabl 


Echwedische Löuse, „ ſbrauerei Tivoli 


„Das Curatorium des Diakoniſſen-Krantenhauſes 


Bethanien zu Neu⸗Torney b. Stettin ; 


hit das Pflegegeld vom 1. Oktober ab - 
für die Kranken II. Klaſſe auf 20 Sn, 
e aD 
Wer Ermäßigung oder unentgeldliche Aufnahme 
bgehrt, reiche über feine Zahlungsunfähigung ein Zeugniß 
ener glaubwürdigen Perſon ein. Da oft alle Betten bis 
iſt ſchriftliche Anmeldung unter 
nothwendig. 4 
rand, Paſtor. 
Vorſteher der Anſtalt. 


"Baltischer loyd. 
Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffährts⸗ 


Aktieu⸗Geſellſchaft. 
Am Donnerſtag, den 19. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


aufs letzte belegt find, 
Wilegung eines ärztlichen N 


rkauft werden. | 
Die Direktion. 
Ein Grundſtück, ca. 6 Morgen groß, dicht an der Oder, 
Meile oberhalb Stettin gelegen, iſt unter günſtigen Be⸗ 
1 zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich vorzüglich 
u einer Fabrik Anlage, auch kann der darauf befindliche 
Joden, ein Berg von ea. 100 Fuß Höhe, zu den Jett 
zorkommenden Auſſchüttungen der neuen Bahnlinie 5 
lequem abgetragen werden. Alles Nähere iſt bei Herrn 


! 


H 
* 


gering. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. 


ich Willens, zus freier Hand zu derkauſen. 
mir oder in Stettin, 


65122). 


Haus, in welchem 
Geſchäſft mit gutem Erfolge betrieben wurde, aus freier 


und mit dem lieblichen Kinderſtimmchen die Worte 
nachgeflüſtert hatte, die ihm auf dle Lippen gelegt 
wurden. N 

Doch das war lange, lange ber, über der lieben, 
ſüßen Pflegerin ſeiner Kindheit wölbte ſich der be⸗ 
mooſte Hügel und die Trauerweide flüſterte koſend 
mit dem Blüthenſchmucke des Grabts. Und er ſelbſt?! 
Der kleine dunkeläugige Conrad war zum Greiſe ge⸗ 
worden, zum blaſirten von kaum vierunddreißig Jah⸗ 
ven, der in allen Genüſſen geſchwelgt, ſich nun über⸗ 
jättigt, fühlte, die reinen Freuden des Lebens ſchaal 
und langweilig fand. Er ſeufzte tief auf, wie aus 
einem Traum erwachend blickte er ſich um. Ach, das 
mar nicht die Kinderſtube im Elternhauſe, die feine 
Spiele geſehen!! Aber was wollte er denn hier, 
hier in dem ſchmutzigen Kramladen eines Wucherers? 
Geld, Geld! — „Rouge et noir“ klang es vor 
ſeinem Ohr; der Teufel ſelbſt mußte ihm die Worte 
zugeraunt haben: „Rouge et noir!“ * 

Er war wieder der A te, all' die guten Regungen 
wurden hinabgedrängt in einen ſtillen dunkeln Win⸗ 
kel ſeiner Seele, ſie hatten ſchon von einem Oſtern 
geträumt und run war es wieder Charfteitag ge⸗ 
worden. — n 

Conrad Ortwitz nahte ſich mit wenigen Schritten 
dem träumenden Mädchen. „Wollen Sie mich zu 
Ben Israel führen?“ ſagte er hochmüthig, „ich wünſche 
ein Geſchäft mit ihm abzuschließen.“ 

Das Mädchen zuckte zuſammen, ach, ihre Seele 
hatte ein ſo ſchönes Bild gemalt und ihr Herz einen 
jo wunderlieblichen Traum geträumt! — 

Fortſetzung folgt.) 
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Iulfenische Anlein 5. 66% 6. IDarmstadter 10 mperisis 1916 6, zptd.) — — 
FR: ru 8 1 


Jun einem kleinen Städtchen in Pommern iſt in ſchönſter 
daft des Orts, genau am Markte, ein Gelee 15 8 
altend Wohnhaus mit 6 Stuben u. einem großen Boden, 
Stallung, etwas guten Acker, nebſt dem darin mit gutem 
Erfolg betriebenen Putz⸗, Galanterie⸗ N 15 und Schnitt⸗ 
Geſchäſte, Umſtände halber billig zu vert 8 u RDEg 


Meinen an der Chauſſee und Bahn belegener Gaſtyof, mit 


regem Verkehr, bin ich Willens, anderweitiger Unterneh 
mungen halber, ſofort zu verlaufen. 


Nör im, Oblitz. 


Mein in Walenalt in der Grünstraße Nr. 151-152 
8 | belegenes 2ſtöckiges Wohnhaus nebſt Stallgebäude, dahinter 


liegenden größeren Garten, ſowie Acker und Wieſen, bin 

Näheres bei 

Mühlenthorſtr. Nr. 2, 3 Tr. links. 
©, Been. 


Wes N 2— 
Hilitair- Examina. 

Zum Offiziere, Fähnrichs“, Seekadetten⸗, Einj.⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen, Reife für Prima ic, wird mit gutem 
Erſolg vorber, und Peuſion ertheilt bei 

E. Barmanmn, 
„Heuptmum a. D. Berlin, Schilf. 19. 
Wegen Ableben meines Mannes beabſichtige ich mein 
Jabre lang ein Produkten⸗ u. Papier⸗ 


J. eke, Stettin, Kloſterſtraße 2, 3 Treppen zu er- Hand zu verkaufen. 


7 ee ſowie Straße und Miethspreis wird gebeten höre. mn Morgens bis 9 Uhr, Nachmittags 
in 1 < J. r. 1 


Wwe. . Lesser, 5 
Prenzlau, Kloſterſtraße 41. 


een ee nn 


Be — * 


Gartengrundſtücke, Villen, Etabliſſements, Dan Päcla gesinnte Dal: wwin 481 Fiennes Original- Rheumatismus 


Gaſthöfe, preisw. ländl. Beſitzungen ꝛc. hier fördert seine Zöglinge in normalen Schulklassen von Septima bis Prime dud ist berechtigt, Zeuig- | Pilaster 
und in Umgegend, ſowie 1 Poſthalterei u. ine zum einj. Freiwilligendienst auszustellen. Werden einerseits vornehmlich gern von A. F. Stehr in Leer. 


N 9 " %% jüngere Knaben von nab und- ern (besonders zahlreich aus grossen Städten) der Anatalt-zugaführt, ?; Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in jibertald 

1 Poſtagentur, 1 Waſſermühlengrundſtück, die in dem wohlgeeordseten Institutsleben in frischer Landluft 10 unter sorgs 1 Aufsicht körperlich kurzer Jeit Wenne Kopfſchmerz, Zahnuch, Ohrenle 
1 Ziegelei, 1 Brauerei zu verkaufen beauf⸗ und geistig gedeihen — 0 ist anderseits in sogen. Speelnl-Lehrkursen in 12 Mitgliedern für Brust-, Rücken-, Gelenk- und Gliederſchmerzen. Dur 
in ich bereit, Selbſtkäuf > ültere Zöglinge Gelegenheit geboten. Versäumuisse früherer Jahre einzuholen und die Berechtigung angenehme, namentlich aber reinlichſte Anwendung 

tragt, bin ich here t, el ſtkäufern jede ge⸗ zum einj. Freiwilligendienst eher als im gewöhnlichen Schullehrgauge zu gewinnen, Näheres die rapide Heilkraft, welche ſich durch Alter und wiede 
wünſchte Auskunft zu ertheilen. ‚ Prospecte. R 3 un Di 
Vormittags bis 10 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. deutenden DBorzuges vor allen Salben oder See 


N '® 9 5 a 177 0 
2“ we * 1 8 4 74 N z d U L t j der ilie ch E b i len, # j 
Emii Versümer, Middie-Park-Wotierie. FCC 


Anwendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich eine 


x Anf 7a h 1 de zahlte“ 
Commiſſtonsgeſchäft, gr. Wollweberſtr. 20, part. Il. . * < ! . bis fünf Stunden gründlich befreit, worüber zug 
e . 5 Große Verlooſung von edlen Zuchtpferden aus den hervorragendſten Geſtüten 1 Wel Anerkennungen vorliegen. Preis pre s 

7. up rg | Englands zur Hebung der Deutſchen Landespferdezucht. In Stettin zu beziehen bei Otto Lucas, in Greifen 
SD 2 1 ; C. * TE H ö 5 Ipei H Reinlaff + ; Ri Kunde 
r E A y Fer. & 1 12 bei Herm. Retzlaff, in Greifenhagen bei O. W M 
Bände, eiren 200 Druckbogen, gr. Octav, neu, ö 2000 Emine. 11 Greifswald bei C. Dr Hagemana, in Stolp u 
2 beſter Druck u. Papier: Schiller, Göthe, Leffing, 1. Hauptgewinn (Deckhengſt) im Werthe von 7500 , 185 3 — 1 Le ‚Peters, Frau 4 
Körner, Heine, Herder, Wieland, Klopſtock, Gellert, Hauff, 2. m F 4000 Fock © Hintze 51 9 — * \ ei a 60 
Zſcholle ze. liefert gegen Nachnahme od. fr. Einſendung 2 Hauptgewinne, Mutterſtuten, a 3000 9% eli bei Tori Lang Cold 5 8 2 Li 
don 1 , Ca Minde, Leipzig. ! 5 Haupigevinne, Mutterſtuten, 42 2500 ja Bohin b. N Ben Barwalde 5 "Hz 
CCC 8 Haußtgewinne, Juchtpferde, 4 1500 in Schwedt bei P. Frevhaß * 
— — nn — 5 „18 Hauptgewinne, Zucktpferde, a 1000 . 13 5 — 
Küster, Kreisr. 3 Das Comité, welches unter dem beſondern Schutze S. Maj. des Kaiſers ſteht, garan⸗ EE 


Das h der Provinz e aber t An d 25 19 me 11955 zu einem ange: a 5 
ommern. Lane a ie Ziehung findet im er dieſes Jahres ſtatt. ö American pi a ade EB 
Preis - 4 Ce 2 . Er 1 MR 75 ills b Boldt N 
Bucbantt im Friedr. Nagel , Lubſe u. 2 Thlr. find zu haben in der Erpcdition dieſes ee 
: er = 5 20 1 
= eee Poste Tr eg ee m zur ee e- Men 5 Groſchenmarke beiſuſügen , ER, Blutreinigung. . 7 
Amerikani che N ; ei Poſtanweiſungen einen DER hen mehr zu enden, uch ie Adreſſen deutlich zu ſchreiben. RIESE h Erneuerung des Stoffwech eis. Entfernung 


geſtockter ſchlechter Säfte, Schleime, Rücläffe 2 
Bei Stockung der weiblichen Regel. 


Dre f 4 inen : Wir erlauben uns auf unjer vergrößertes und komplettes Lager von ne 116 
* chm ch 7 P ä 5 2 * 2 ch- 9 a | Schachtel (12 Pillen) — . g 
8 für Rof: und Dampf betrieb 1 etroleu 5 5 1 ange, if 9 H and * und N NN 2 85 aeg e Vüeich- f f 
Carl Gilich, ! Wand lampen, a f niſen Apstheke, Shubftrahe 29 i Seti n. 0 
5 N ; bei Gebr, Gehrinz, Apotheker I. Kl. 
Stettin Feanenttrahe 0. | Gaskronen, Gaslampen, Candelaber :c., d f. Heft, eee . Bel 


ee g 5 Stempel Droguerie A. I. Bolde in 
Eiſerne ſowie ſämmtliche Glasgarnituren zu Lampen und Kronen, zu den billigſten Preiſen und Genf iſt gen ff een vr 


* A in den neueſten Muſtern aufmerkſam zu machen. l 
Klapp⸗Bettſtellen h Jede Lampe wird unter Garantie des guten Brennens verkauft und im nicht 2 5 
2 x eye: convenirenden Falle bereitwilligſt umgetaufcht, 5 N 9 
6 3 i £ | 
mit Drath, D rillich u f C. Jentzen & Co. f Nebenbei Reuſt. 
Seegras-⸗ tatratze { 9 ! Zur Verbreitung eines im Drucke befindlichen Wel 
empfehlen zu billigen Preiſen ” 3 Roßmarkt Nr. 17, am Roßmarkt. ee gl 1 ganz Hau 
Mall Hügel. - . ©; nt, 8 


6 * „allen Kreiſen und jeden Standes, ganz beſonders 
DACHPAPPE Noch zu alten aber feſten Preiſen 120 


aus kleineren Orten mitzutheilen. Man beliebt! 
Steinkohlentheer, Asphalt ꝛc. 


Das wirklich Gute braucht wenig Worte! 


sub F. M. 150 an die Annoncen: Expedit 


; i von G. L. Daube & Co, in Frankfurt a. 

! Se ; 195 1 Blouſen Steppröcke 1 Br i 5 5 

een „ . „ ER ben enten fenen Send den von beflem Eblſtang eich gar. in weiß won beſen Cpiffeng | $ * CFC 

I. Haur sitz is ds», 9 N 8 7½ Sr an. Selika⸗Schurzen nirt 15 Gr, von beſtem Piquee gut gearbeitet v. 1 i . 8 : Geſchüfts⸗Verle un 4 

. , Sage au | gr | DIOR gung. 

Grünberger N > Boeing: ne 0 weiße | beſten blauen Cachemir 25 Apr | Ride 22,4 Ar Moireerddevon! 8 WE Vom Donnerſtag, den 12. September # 

r inge ober Fab, ſchürzen , von schwarzem Gupire 1.4 beſt engl. Moire, reich beſetzt =” befinden ſich unſere ſämmtlichen vergrößen 

Weintrauben! Bu Aeg en e m 710. Gr, rom beiten Tydbet v. 1% , Baldlids u. Capot-| 2 2 Geſchäfterä grbße, 

und Speiſetrauben, in dieſem Jahre vorzüglich f 285 74 . . v 1,96 5 * vom weißen ten 1. Sendung zu den bekannt 2 ; eſchäf eräume nur Roßmarktſtr. 17, F 
Gebrauchsanweiſung atis, das Brutto Pfund 5 He, 82 Canale 20 pr: billigen Preiſen. 8 Roßmarkt. 5 


Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. Aufträge nach außerhalb werden beſtens effektuirt.⸗ 


ouls Wiener, Schuhſtraße 26. 


10 Pfd. inel. Vervackung 1 % verſendet gegen Franko⸗ 
Einſendung des Betrages oder Nachnahme N 


Ludwig Stern, 
Grünberg i. Sch. 


Gußeiſ ne N ren 
von 13— 12 Zoll Durchmeſſer g 
zu Gas⸗ und Waſſer⸗Anlagen 


offerirt die | 


C. Jeätzen & 00 


1 Safenbughalter 


‚umd ſtellvertretender Direktor für eine ftaatlich-gemebil 
Bauaktiengeſellſchaft in Berlin ſofort geſucht. Gehalt! 
erſt 800 ½ und 1 pCt. Tantieine, ſpäter bis 1500 
zu erhöhen. Kautiun 4 —5000 % baar und mit 5 R 
verzinſt gegen hypothekariſche Sicherſtellung, oder in fol 
Höhe gute Bauaktien, beim Dienſtantritt an unſere Haß 
kaſſe zu erlegen, Adreſſen mit Atteſtabſchriften, Lebenslauf 


Das Direktorinm von Deutſchlands⸗Bal 


Beförderungs⸗Verein, Aktiengeſellſchaft 
in Berlin, Lindenſtr. 47 part. 


Hierdurch erlauben wir uns den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in 
Ueber ziehen, Rock-, Beitikleider- 


Len ee Beef et, und Westienstofien, 
erlin, Prinzenſtr. 71. ö 
. 2 IMG die wir durdh beſonders günſtige Einkäufe zu ſehr billigen Preiſen abgeben kön⸗ 


5 E i 8 f ch 1 änke. | nen, ergebenit anzuzeigen. 


r Die Anfertigung aller Herren⸗Garderoben übernehmen unter 
Muſterblätter von 


öbel d Ei Garantie ſehöner und ſauberer Ausführung. 
eee 11 Anderson & Dyhr, | ER 


| 3 ö Derſelbe muß in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ß } 2 üb: . 5 — 1 n A5 
erfolgen ebenſo wie Zuſammenſtellungen vollſtändiger a Tu handlun < Breiteſtraße Ab. 53 54. | 15 praliſche and Meine ene ve 
g ſitzen, ein gewandter Geſchäftsmann fein und ſich 
Ei ul)? i 
Foren Hom’ihen Glashüttenwerke 


Küchen Einrichtungen f 0 5 in gleicher Stellung bewährt haben, welches durch 
Die An sd 
zu Neufriedrichsthal 


e hut Di eat babe ae Ua ke pehle 
gungen des größeren und kleineren Hanshalts entſprechend. # 72 un uff Erpel .J. zu c rn 
E. Cohn, ; 1 verbeten. n f 
| zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden ergebenft an, daß 
bei dem jetzigen Betriebe on 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im Stande, ind, jeder 
Concurrenz in Betreff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren die Spitze zu bieten. 


, 


1 
1 
4 
i 


U 


Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung meines in 
der Mark unweit Berlin belegenen größeren Guts⸗ 


f 
J 
f 

u; 
BR 
+ 
| 
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Für mein Material- und Deflillations-Gefchäft ſuche 
zu ſofort oder zum 1. Oktober einen, mit deu nöthi 
Schulkenntniſſen ausgerüfteten jun 

Bedingungen als Lehrling. 


Hoflieferant Ih. Maj. der Kaiſerin⸗Königin. 
Die Demminer Asphalt⸗ und 
Dachpappeu⸗Fabrik 


empfiehlt: 
Asphalt: Dachpappen in Tafeln und Rollen, f 
Deckſtreiſen, Deckasphalt, Engl. Stein: | 
kohlentheer, 


gen Mann, unter günſh 
J E. Stü vert, 3 


— 


Hausvoigteiplatz Nr. 12. 


Ueckermünde, den 13. September 1872. 
| . Louis Amend 
'B Ein Handlungsgehülfe (tüchtiger Verkäufer) oder 
Lehrling wird ſofort oder zum 1. Oktober er. für m 
Pe Kurz⸗ und Materialwaaren ⸗Geſchäft zu place 

geſucht. 


Wachszündwaarel- u. bartonagenfabrik 
(Alumetts-Tousalnts). 
L. & 3. Bloch, 
Breslau. 


Preis⸗Courante, Proben auf Verlangen. (4582) 


Carl Faltz, Bärwalde i. Bon 


Stadt⸗Theater. 


Dionnerſtag. Fromme Wünſche. Original- 
in 3 0 Papa hat's erlaubt. Schwan 
Geſang in I Akt.. Ne 


Eine Parthſe von ca. 200 Etr. empfiehlt in beliebiger 
Quantität und Qualität äußerſt billig. 


Eugen w. Anohelsdorff, Danzig. 


